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21-Jähriger 
schwer verletzt

Rheda-Wiedenbrück (WB). Ein
Kleinkraftradfahrer hat sich
schwer verletzt, als er am vergan-
genen Donnerstag auf der Riet-
berger Straße (B 64) mit einem
Mercedes zusammenstieß.

Ein 60-jähriger Mann aus Rhe-
da-Wiedenbrück, der mit dem
Auto gegen 17 Uhr in Fahrtrich-
tung Rietberg unterwegs war, woll-
te auf Höhe der Auffahrt zur Umge-
hungsstraße B 61 nach links abbie-
gen. Dabei kam es zu einem Zu-
sammenstoß mit einem 21-jähri-
gen Mann aus Rheda-Wieden-
brück, der ihm mit seinem Krad
auf der B 64 entgegen kam. Der
junge Mann kam dabei zu Fall und
verletzte sich schwer. Mit einem
Rettungswagen wurde er in ein
Krankenhaus gebracht.

Das Kleinkraftrad war nicht
mehr fahrbereit und wurde von
der Unfallstelle abgeschleppt. Der
Sachschaden beläuft sich nach
Polizeiangaben auf etwa 1500
Euro.

Rheda-Wiedenbrück (WB). Die
Sopranistin Felicitas Jacobsen
singt diesen Samstag um 11 Uhr
geistliche Lieder von Ludovico Via-
dana und Bach zur Adventszeit.
Birgit Badorreck begleitet sie dabei
an der Orgel. Der Eintritt zu dieser
»kleinen Marktmusik« in der
Stadtkirche Rheda ist frei.

Kleine Marktmusik 
in der Stadtkirche

Rheda-Wiedenbrück (WB). 
Gefährliche Stoffe müssen fachge-
recht entsorgt werden. Deshalb
steht das Schadstoffmobil am
Samstag, 12. Dezember, zwischen
9 und 12 Uhr und am Freitag, 18.
Dezember, zwischen 14 und 17
Uhr auf dem Recyclinghof, Ring-
straße 141, bereit. Das Schadstoff-
mobil nimmt schadstoffhaltige Ab-
fälle aus privaten Haushalten wie
Farben und Lacke, Verdünner,
Pflanzenschutzmittel, Imprägnier-
mittel, Abbeizer oder Fotochemi-
kalien entgegen. Fragen zur ord-
nungsgemäßen Entsorgung beant-
wortet die Abfallberatung unter
Tel. 0 52 42/96 32 34.

Schadstoffe richtig 
entsorgen

Tagesmütter dringend gesucht
Um Ausbildung, Beruf und Familie unter einen Hut bringen zu können,
braucht es oft flexible Formen der Kinderbetreuung. Die Stadt Rheda-
Wiedenbrück sucht deshalb dringend nach Tagesmüttern und -vätern.
»Tagesmutter ist kein Ausbildungsberuf, dennoch ist eine Qualifizierung
Voraussetzung für die Erteilung einer Pflegeerlaubnis«, sagt Hanna Mey-
er zu Hörste (rechts), städtische Beauftragte für Kindertagespflege. Die

VHS Reckenberg-Ems bietet passende Kurse an. Wer Interesse hat, eine
Tagespflege zu übernehmen, meldet sich unter Tel. 0 52 42/ 96 35 91
oder per Email an hanna.meyer-zu-hoerste@rh-wd.de. Auch Hildegard
Redegeld (links) betreut seit einigen Jahren als Tagesmütter Kinder zwi-
schen eineinhalb und drei Jahren. »Es hält mich jung, die Kinder mögen
mich und wir haben immer richtig viel Spaß«, berichtet sie.

Tageskalender

Notdienste
Krankentransporte der Feuer-
wehr, Telefon 19222, rund um die
Uhr.
Löwen-Apotheke, Lange Str. 4,
Telefon 05242/5292, Sa. 9 bis 9
Uhr am Folgetag.
Marien-Apotheke, Uthofstr. 42,
Herzebrock-Clarholz, Telefon
05245/2405, So. 9 bis 9 Uhr am
Folgetag.

Rat und Hilfe

Recyclinghof, Ringstr. 141, Tele-
fon 05242/931076, 9 bis 13 Uhr
geöffnet.

Rathaus/Bürgerbüro

Bürgerbüro im Rathaus Rheda,
Rathausplatz 1, 9 bis 12 Uhr geöff-
net.

Bäder

Hallenbad, Ostring 134, Telefon
05242/8074, Sa. von 6 bis 18 Uhr
geöffnet; So. von 8 bis 15 Uhr.

Büchereien

Bibliothek Rheda, Rathausplatz
13, 9 bis 13 Uhr geöffnet, 9 bis 13
Uhr geöffnet.
Bibliothek Wiedenbrück, Kirch-
platz 2, 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen

Adenauerplatz, 17 Uhr Fackelfüh-
rung.
Einstein-Gymnasium, Fürst-Bent-
heim-Straße 60, Telefon
05242/94240, 14 bis 16 Uhr »Mein
Beruf, meine Zukunft. Mit Ausbil-
dung zum Erfolg!«
Heidbrinkschule, Heidbrinkstra-
ße 21, 14 bis 17 Uhr Repair Café.

Flohmärkte

Reethus, Mittelhegge 13, Telefon
05242/93010, 13 bis 17 Uhr.

Weihnachtsmärkte

Christkindlmarkt Wiedenbrück,
Innenstadt, Sa. 12 bis 22 Uhr. Ka-
rin Meier »Kinderlieder zum Groß-
werden« 15 Uhr, »Das Nürnberger
Christkindl« zu Gast in Wieden-
brück – begleitet von Posaunen-
chor CVJM 18 Uhr, Flughafenor-
chester Oerlinghausen 19.30 Uhr.
So. 12 bis 21 Uhr, Akkordionor-
chester Gütersloh 14.30 Uhr, Kol-
pingorchester Harsewinkel 19.30
Uhr.

Wochenmärkte

Wochenmarkt Rheda, Rathaus-
platz, 7.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Wochenmarkt Wiedenbrück,
Kirchplatz, 7.30 bis 12.30 Uhr ge-
öffnet.

Ausstellungen

Leinewebermuseum, Kleine Stra-
ße 11, Telefon 05242/47335, 10
bis 18 Uhr geöffnet.
Radio- und Telefonmuseum im
Verstärkeramt, Eusterbrockstra-
ße 44, 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Flora Westfalica,Wiedenbrücker
Schule Museum, Hoetger-Gasse 1,
Telefon 05242/93010, 10 bis 13
Uhr, 15 bis 17 Uhr geöffnet.

Konzerte

Kreuzkirche, Wasserstraße, So.
17 Uhr Adventliches Bläserkon-
zert.
St.-Aegidius-Kirche, So. 16 Uhr
Adventskonzert Aegidius Chöre.

Kirchen

St. Pius-Kirche, Südring 185, So.
11 Uhr Kinderwortgottesdienst im
Gemeindehaus parallel zum Hoch-
amt.

Rheda-Wiedenbrück (WB). 
Bläser in der Kreuzkirche: Am
Sonntag, 13. Dezember, gibt »Sun-
day-Brass« um 17 Uhr ein Ad-
ventskonzert mit fulminantem Blä-
serklang in der Kreuzkirche Wie-
denbrück. Es stehen Werke von al-
ten Meistern und zeitgenössische
Weihnachtsmelodien aus dem eng-
lischen Sprachraum auf dem Pro-
gramm. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.

»Sunday-Brass« 
zum Advent

R h e d a - W i e d e n b r ü c k
(WB). Die Aktion Kinderträu-
me spendet drei von fünf be-
hindertengerechte Autos im
Gesamtwert von 131 400 Euro
an Familien aus Rheda-Wie-
denbrück und Marienfeld. Das
Autohaus Thiel und die briti-
sche Armee unterstützten die
Aktion.

Fünf Familien – unter anderem
aus Rheda-Wiedenbrück und Ma-
rienfeld – wurden gestern von der
Aktion Kinderträume mit behin-
dertengerechten Fahrzeugen aus-
gestattet. Damit sind Sofie und
Mert aus Rheda-Wiedenbrück so-
wie Melissa aus Marienfeld in Zu-
kunft deutlich mobiler. Mit der
Unterstützung von Autohaus Thiel,
das 2000 Euro spendete, und einer
Spendensammlung der Britischen
Armee über 500 Euro wurden ins-
gesamt vier VW Caddy und ein VW
Multivan übergeben.

Sofie aus Rheda-Wiedenbrück
leidet von Geburt an unter einer
spastischen Cerebralparese. Das
ist eine Bewegungsstörung, die
ihre gesamte Entwicklung beein-
trächtigt. Sie kann lediglich kurze
Strecken an der Hand oder mit
einer Gehhilfe laufen. »Leider be-
saß die Familie von Sofie bisher

kein Auto. Umso mehr freue ich
mich, dass wir die Familie unter-
stützen können«, sagt Margit Tön-
nies, Ehefrau von Fleischprodu-
zenten Clemens Tönnies und
Schirmherrin der Aktion Kinder-
träume bei der Übergabe des neu-
en Wagens. »Mit diesen Autos ma-
chen wir die Familien sehr glück-
lich, denn sie können das Leben
trotz der schweren Erkrankungen
der Kinder weiter eigenständig ge-

stalten.«
Ein VW-Multivan geht an die Fa-

milie der siebjährigen Melissa aus
Marienfeld, für die das Autohaus
Thiel eine Patenschaft übernom-
men hat. Die Familie von Mert aus
Wiedenbrück, der auf einen Roll-
stuhl angewiesen ist und einer in-
tensiven Pflege bedarf, wurde
ebenfalls mit einem neuen Wagen
unterstützt. Weitere Fahrzeuge
gingen an die Familie von Monja

(7) aus Hagen sowie die Zwillinge
Mia und Lena (3) aus Dortmund.

Die Aktion Kinderträume ist ein
Verein der deutschen Fleischwirt-
schaft. Gegründet im Jahr 2004
hilft der Verein sozial benachteilig-
ten Kindern und Jugendlichen. Das
Vereinsziel ist darauf ausgerichtet,
schwer kranke und schwer behin-
derte Kinder und ihre Familien zu
unterstützen, ihnen besondere
Wünsche und Träume zu erfüllen.

So fährt es sich leichter
Aktion Kinderträume spendet behindertengerechte Autos im Wert von 131 400 Euro

Volker Remken (links) und Daniel Potthoff von der Gartenbau-Firma
Eickhoff sorgen für den Zaun um die Hundewiese. Foto:Tim Bergheim

Da freut sich das Herrchen
In Wiedenbrück gibt es eine neue Hundewiese

Von Tim Bergheim

Rheda-Wiedenbrück (WB).
Zu Weihnachten macht man
seinen Lieben Geschenke. Und
manchmal macht auch die
Stadt Geschenke für ihre vier-
beinigen Einwohner. So ge-
schehen in Rheda-Wieden-
brück, wo die Stadtverwaltung
pünktlich zum Fest viele Hun-
de und hier Herrchen mit der
lang ersehnten Hundewiese
beglückt.

Nachdem eine solche Einrich-
tung in Nord-Rheda nahe Mertens-
hof schon seit einigen Jahren be-
steht, gibt es in wenigen Tagen
auch in Wiedenbrück ein im Amts-
deutsch »Freilauf-Fläche für Hun-
de« genanntes Areal, auf dem die
Vierbeiner nach Herzenslust ren-
nen und toben können - ohne Lei-
ne. Dafür stehen gut 1500 Quad-
ratmeter zur Verfügung.

Die Hundewiese entsteht am
Rande des neuen Rad-Schnellwe-
ges in der Senke zwischen Fried-
hof und Ems, am diesem Wochen-
ende soll sie nutzbar, teilt die Stadt
mit. Der Platz ist gut gewählt:
Wenn es den Hunden beim Rum-

tollen zu warm geworden ist, sorgt
die Abkühlung im angrenzenden
Fluss für gute Laune. In den letzten
Tagen haben Mitarbeiter des Gar-
tenbau-Unternehmens Eickhoff die
Pfähle gesetzt, an denen nun ein
Wildzaun befestigt wird.

Margit Tönnies überreicht die neuen Autos an ihre
Besitzer. Sofie und Mert aus Rheda-Wiedenbrück so-

wie Melissa aus Marienfeld freuen sich mit ihren Fa-
milien über die neu gewonnene Mobilität.

Von Löwen und Meerjungfrauen
Vom vermeintlich charakterstarken Löwen, von einer jungen Frau, die
zur Galionsfigur wird, von anderen, unersättlichen Frauen, vom kleinen
Jungen, der mit dem lieben Gott zu Mittag gegessen hat und vom Mäd-
chen mit dem Schwefelhölzchen erzählte die Geschichtenerzählerin Ale-
xandra Kampmeier im gemütlichen Wohnzimmer der Familie Post in
Sankt Vit. Der Kulturverein »vitART« aus Sankt Vit hatte die Erzählerin,
die gebürtig aus Benteler kommt, aber schon zehn Jahre in Hamburg
lebt, eingeladen.  Foto: Waltraud Leskovsek


